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Zum Titelbild 

MEDER SmartGuide2, der besondere MulimediaGuide

MEDER CommTech GmbH mit Firmensitz in Singen am 
Hohentwiel bietet seit über 35 Jahren einen nachhaltigen 
Service maßgeschneiderter Lösungen für jegliche Art der 
drahtlosen Gruppenführung. Entwickelt und produziert 
werden die Geräte in Singen a. Htwl., sodaß individu-
elle Kundenwünsche unkompliziert und direkt umgesetzt 
werden können. 

Um schnell und effizient auf Änderungen von Ausstellun-
gen und Touren reagieren zu können, kommt man in der 
heutigen Zeit an medialer Unterstützung mit zusätzlichen 
Inhalten kaum noch vorbei.

Ausgereifte Kommunikationstechnik und eine perfekt ab-
gestimmte Software machen jede Führung zum nachhalti-
gen Erlebnis. Für das Museum wie auch für den Besucher!
Das Top-Produkt von MEDER CommTech, der SmartGuide2, 
vereint sämtliche Features, die aus Führungen Erlebnisse 
machen. So werden geführte Rundgänge genauso zum Er-
folg wie der eigenständige Museumsbesuch.

MEDER CommTech GmbH  
Robert- Bosch- Str. 4, 78224 Singen 
Tel. +49 7731 911322-0  
info@meder-commtech.com
www.meder-commtech.de 				       Anzeige

Museumsrestaurierung, Museumsmesse, Museum der 
Zukunft, Museumsverband, Museumsdefinition, Muse-
umsdiebstahl, Museumsobjekte… von all diesem han-
delt die jetzige Ausgabe von MUSEUM AKTUELL. 
 
Der auf Englisch geschriebene Beitrag von Hiltrud 
Schinzel hat es aber besonders „in sich“, sie gibt sich 
hier als Multitalent zu erkennen, als Künstlerin, Kunsthi-
storikerin und Restauratorin. Frau Schinzel beschreibt, 
wie selbst ihr eigenes, vor längerer Zeit geschaffenes 
Kunstwerk im Nachhinein, beigetragen durch die Ent-
wicklungen in der Kunstgeschichte und den Konser-
vierungswissenschaften, für sie eine neue Bedeutung 
erlangt hat. Müßte sie ihr eigenes Kunstwerk nun re-
staurieren, würde sie es, ähnlich der restaurierungs-
geschichtlich bekannten “Woman with a purse” von 
Duane Hanson (1925-1996), die nach Besuchermißge-
schicken 1977 und 1990 vom Künstler repariert wurde, 
wahrscheinlich auch verändern. Das Beispiel zeigt, daß 
bei der Eruierung der „Künstlerabsicht” immer auch zu 
prüfen ist, ob sich bei einem Kunstschaffenden die Ein-
stellungen zum eigenen Werk ändern. 

Wie stark Kunstwerke von der sich wandelnden Ein-
stellung späterer Zeiten abhängig sind, wissen Restau-
ratoren nur allzu genau. Daß der Geschmackswandel 
bei Sammlern und in Museen bedenkenlose Eingrif-
fe hervorgerufen hat, wird allerdings erst nach und 
nach erkannt und, wo möglich, rückgängig gemacht. 
Für Werner Murrer ist dies im Rahmenbereich zur Le-
bensaufgabe geworden. Hierbei konnte er sich auf nur 
wenige kunsthistorische Publikationen aus dem 20. Jh. 
stützen. Seine bahnbrechende Arbeit fließt ein in die 
derzeit im Brücke-Museum Berlin laufende Ausstellung, 
die anschließend im Buchheim-Museum am Starnber-
ger See zu sehen sein wird. Mehr dazu unter „Literatur“ 
(S. 7).

Vielleicht haben dann auch die FotografInnen künftig 
mehr den Blick für das Bild im Rahmen; für solche Pres-
sefotos wären jedenfalls nicht nur wir sehr dankbar. 

All unseren Leserinnen und Lesern eine anregende Lek-
türe, 

Adelheid Straten

mailto:info@meder-commtech.com
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Peter Plan im Interview

Das war die CULTURA SUISSE 
Eine Analyse und neue Pläne

Lieber Herr Plan, die CS 2020 im grünen Bern ist vorbei. 
Es war wohl eher eine vorgezogene Frühlingsmesse. Wird 
in zwei Jahren die Messe wieder in Bern stattfinden, und 
werden die Straßencafés dann schon geöffnet haben?

Nun, Bern hat sich als 
Austragungsort für die 
CULTURA SUISSE sehr 
bewährt. Die Schwei-
zer Hauptstadt liegt 
zentral, nahe zur fran-
zösischen Sprachgren-
ze und beherbergt die 
wichtigsten nationa-
len Institutionen und 
Behörden wie z.B. das 
Bundesamt für Kultur. 
Das Wetter spielt für 
eine solche Fachmes-
se eine untergeordne-
te Rolle, aber klar, als 
Schweizer wünschen 
wir uns im Januar na-

türlich Schnee. Den gabs auch in der umliegenden 
herrlichen Kulisse der Jungfrau-Region im Berner 
Oberland.

Nicht bei den verkauften Quadratmetern, aber bei den 
Ausstellerzahlen liegt die CULTURA SUISSE bereits 
beim zweiten Mal gleichauf mit alteingeführten Messen. 
Was hat sich da zu Ihren Gunsten ausgewirkt, neben 
der Professionalität der Akquise? 

Die Ausstellerzahl ergibt sich eigentlich aus zwei 
Hauptbereichen: Denkmalpflege und Museums-
technik. Insofern waren wir eher eine ganz kleine 
Ausgabe der DENKMAL/MUTEC und so nicht ganz 
vergleichbar mit der EXPONATEC. Wir haben die 
Ausstellerzahl nur leicht erhöht, vor allem wegen 
der Bereiche, die bei der Premiere 2019 noch ge-
fehlt hatten. Mehr Aussteller bedeutet auch, daß 
es mehr Besucher braucht, und das kann man bei 
einer Zweitveranstaltung noch nicht garantieren.

Sie haben ja erhebliche Anstrengungen unternommen, 
um ein anspruchsvolles modernes Weiterbildungsange-
bot aufzubieten. Die Podiumsdiskussionen waren hervor-
ragend gemacht. Was hat der Nichtbesucher eigentlich 
versäumt?

Wir haben uns im Museumsbereich intensiv über-
legt, was wir bieten müssen, um auch kleine und 
mittelgrosse Museen als Besucher zu gewinnen. 
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Der Schüssel dazu war ein Marketing-Tag an ei-
nem der Messetage, organisiert mit Unterstützung 
des Schweizer Museumspasses und des VMS. Die-
ser Marketing-Tag war innerhalb von drei Wochen 
ausverkauft und darauf werden wir aufbauen. In-
szenierung und Marketing, um mehr Besucher zu 
gewinnen, ist für die Museen ein brisantes Dau-
erthema. Geholfen hat natürlich auch die Jahres-
tagung des SKR und täglich zwei spannende Podi-
umsgespräche im Forum der Halle.

Die Besucherzahlensteigerung schien sich vor allem im 
Bereich Denkmalpflege-Restaurierung abzuspielen...

Das wissen wir noch nicht abschließend (die Besu-
cherbefragungs-Auswertung liegt noch nicht vor), 
aber gefühlt hatte ich auch diesen Eindruck. Dem 
werden wir nochmals intensiv nachgehen um her-
auszufinden, welches Format wir noch optimieren 
können, um mehr Schweizer Museen, Archive oder 
auch Kirchen motivieren zu können. Da ist noch 
Luft nach oben und genau dort wollen wir hin.

War die CULTURA SUISSE 2020 für die Museen zeitlich 
zu nah dran an der CS 2019?

Nein, das glaube ich nicht. Es hat die zweite Aus-
gabe im Folgejahr gebraucht, um das Konzept 
zu schärfen und eine recht komplette Ausstel-
ler-Struktur anbieten zu können. Wir hatten z.B. 
erstmals auch die Themen Inszenierung und Sze-
nografie dabei. Die Pause von zwei Jahren für die 
dritte Ausgabe macht jetzt aber Sinn.

Wie können Sie die Bereitschaft fördern, zur CULTURA 
SUISSE zu kommen?

In erster Linie durch mehr Inhalt und Rahmen-
programm. Die Museen müssen einen noch klare-

ren Nutzen an Netzwerken und Weiterbildung er-
halten. Dabei werden wir die Aussteller in einem 
sinnvollen Rahmen einbinden. Eigentlich kann 
sich ein Museum keine bessere Plattform zum 
„shoppen“ vorstellen. Das Portfolio der Ausstel-
ler gibt es nirgens sonst in dieser Intensität und 
im persönlichen Gespräch zu erfahren.

Waren vielleicht die großen Verbände zu sehr mit sich 
selbst beschäftigt, um Ihr vorhandenes Engagement 
auch zu kommunizieren?

Die beiden Hauptverbände und Partner im Mu-
seumsbereich, allen voran der Schweizer Muse-
umspass, aber auch der VMS sehen die CULTURA 
SUISSE als „ihre“ Messe, und das hat man auch 
im Engagement für diese zweite Ausgabe deutlich 
gespürt. Die Unterstützung ist enorm und dafür 
sind wir sehr dankbar. Es müssen aber noch wei-
tere Kanäle identifiziert und die Direktansprache 
bei den Museen intensiviert werden. 

Wir selbst hatten auf der CS erneut viele nette Kontak-
te und waren auch mit dem wirtschaftlichen Erfolg zu-
frieden. Unter welchem Stern wird die CULTURA SUISSE 
2022 stehen? Gibt es schon Ebenen, die Sie verstärkt 
ansprechen werden?

Wie erwähnt, wir werden intensiv am Rahmen-
programm arbeiten. Dies im gleichen Stil, wie wir 
diesen Marketing-Tag entwickelt haben: in einem 
Workshop zusammen mit den Wunsch-Museen, die 
wir als Besucher haben wollen. Was sind die The-
men und Formate, die wirken? Das wollen wir ge-
nau herausfinden. Und wir werden natürlich alles 
daran setzen, die gleiche Auswahl an Ausstellern 
bieten zu können.	
	
Das Interview führte Christian Müller-Straten. Fotos: Ajas Kulici
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aufmerksamer 
Besucher auf der 
CULTURA SUISSE 

2020.
Foto: A. Straten
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